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Bestellschein für Neu-Abonnenten

1/2 Jahr

Bei
Grat.ieferung im Beste..- und Fo.gemonat.

Dazu _ Expl. Sammelkassetten ä Fr. 6.80

(1 Jahrgang 2 Kassetten)

Abonnementspreise:
Schweiz 1 Jahr Fr. 51.
Europa
Übersee

1 Jahr Fr. 70

1 Jahr Fr. 84.

1/2 Jahr Fr. 28.-

1/2 Jahr Fr. 40.-

1/2 Jahr Fr. 45.-

Name
Frau/Fräulejn/Herr_

Vorname

Einsenden an Nebelspalter-Verlag
9400 Rorschach

Die tschechische Zeitung «Rüde
Pravo» glossierte kürzlich Methoden

in staatlichen Industriebetrieben
in einem fingierten Gespräch

zwischen zwei Leitern dieser
Betriebe: «Wie habt ihr eine so

gewaltige Steigerung im Verkauf
eurer Artikel zustande gebracht?»

- «Wir haben die Angebote präzisiert,

und ausserdem schicken wir

sie immer durch unsere Jaruska an
die zuständigen Direktoren.
Jaruska hat eine tolle Figur und
wunderschöne blaue Augen. Nur
im Betrieb X klappt es noch nicht.
Dort haben sie nämlich eine
Direktorin. Aber da werden wir uns
auch noch etwas Gutes einfallen
lassen.»

*
In einem Leserbrief an die

polnische Zeitung «Zycie Warszawy»
gibt ein Leser ein Telefongespräch
mit einer Kinokassiererin folgen-
dermassen wieder: «Ist dort das

Kino Luna?» - «Ja.» - «Um wieviel

Uhr beginnt bei Ihnen die

Abendvorstellung?» -- «Ls tut mir
leid, mein Herr, aber auf solche
Fragen dürfen wir telefonisch
nicht antworten.» - «Warum dürfen

Sie das nicht?» - «Weil es

zuviel Zeit kostet.»

*
In einem Artikel der jugoslawischen

Nachrichtenagentur «Tan-
jug» fand sich der bemerkenswerte
Satz: «Merkwürdig ist, dass der
Jugoslawe auf die Frage, wie es

ihm bei seinem bescheidenen
Gehalt gelingt, soviel einzukaufen
und gut zu leben, antwortet: <Man
muss sich zu helfen wissen, wenn
man mehr haben will als man hat.>

Das ist die aphoristische Wahrheit
über den jugoslawischen
Lebensstandard. Denn nur selten ist
jemand anzutreffen, der ausschliesslich

von seinem offiziellen
Monatseinkommen lebt.»

Wie rigoros derzeit die Musterungen

in Ungarn gehandhabt
werden, beleuchtet folgender in
Budapest kursierender Witz: «In
Ordnung, junger Mann, Sie sind
für den Militärdienst tauglich.» -
«Aber, Herr Doktor, ich bin seit
Kindheit stark kurzsichtig.» -
«Macht nichts, wir werden Sie für
den Nahkampf ausbilden.» TR
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